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An seiner Sitzung vom 15.10.2008 hat der Grosse Rat den Anzug Wirz und Konsorten zur 
Zusammenlegung der kantonalen Laboratorien Basel-Stadt und Basel-Landschaft stehen gelassen. In 
der Antwort des Regierungsrats wird erwähnt, dass zu dieser Zeit die Erarbeitung der 
Entscheidungsgrundlagen im Gange war. 

Im Jahresprogramm 2010 des Regierungsrats des Kantons Basel-Landschaft wird festgehalten, 
dass die Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen, ob die beiden Kantonalen Laboratorien der 
Kantone BS und BL zusammengelegt werden sollen, im laufenden Jahr weitergeführt wird. 

Obwohl verschiedene Grossräte, Landräte und Mitglieder der Vereinigung für eine Starke Region 
seit 1997 eine Zusammenlegung der kantonalen Laboratorien fordern, ist anscheinend immer noch die 
Erarbeitung der Entscheidungsgrundlagen im Gange. Es ist zu hoffen, dass eine Zusammenlegung 
beispielsweise in den durch das Kantonslabor Basel-Landschaft erst kürzlich bezogenen, 
modernen und bedarfsgerechten Räumlichkeiten des neuen Futuro-Gebäudes weiterhin möglich 
ist. 

Ich bitte den Regierungsrat daher, folgende Fragen zu beantworten: 

- Weswegen dauert die Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen, ob die beiden Kantonalen 
Laboratorien der Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt zusammengelegt werden sollen, 
so lange? Wie weit ist die Erarbeitung der notwendigen Entscheidungsgrundlagen bereits 
gediehen? 

- Inwiefern wäre eine Zusammenlegung der beiden Kantonalen Laboratorien am heutigen Standort 
des Baselbieter Kantonslabors im neuen Futuro-Gebäude in Liestal möglich? 

- Bei welchen Gesetzgebungen müssten im Kanton Basel-Stadt bei einer vollständigen 
Zusammenlegung der Kantonalen Laboratorien Änderungen vorgenommen werden? 

- Führt der Regierungsrat bzgl. dieser Thematik bereits Gespräche mit der Regierung des 
Kantons Basel-Landschaft oder sind entsprechende Gespräche für das laufende Jahr noch 
geplant? 
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